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Wir stellen euch die zweite Auflage der Zeitschrift dar, 

die die Schüler mit ihrer Mentorin und Professorin 

Kristina Laura erstellt haben.  

Viel Spaß!!  

Predstavljamo vam drugo izdanje časopisa kojeg su 

izradili učenici pod mentorstvom Kristine Laura, prof.  

Puno zabave!! 

 

 



MEINE SCHULE 

 
Für mich ist meine Schule nicht nur eine Institution, sondern auch eine 
Gemeinschaft, in der wir uns alle respektieren und es keine Unterschiede 
zwischen uns gibt.  
Ich fühle viele Dinge in Bezug auf meine Schule, manchmal fühle ich Glück, 
manchmal Wut und manchmal Traurigkeit. In der Schule habe ich viele und 
neue Freunde getroffen. Manchmal möchte ich wirklich nicht zur Schule gehen, 
aber ich erinnere mich, als meine Großmutter mir sagte, dass die Schule die 
schönste Zeit ist.  
Ich bin meiner Schule dankbar, weil sie mir viel beigebracht hat und für mich ist 
meine Schule die schönste, weil ihr nichts fehlt. Sie ist so besonders wie sie ist.  
 

                                                                                         Luka Toni Batinović 6.b 

 

  
Meine Schule ist wie mein zweites Zuhause. Dieser Ort ist ein Gebäude mit viel
en Menschen, die mir jeden 
Tag etwas Neues beibringen. Ich bin hier aufgewachsen und schließe Freundsch
aften, an die ich mich für den Rest meines Lebens erinnern werde. Ich lache oft 
und weine ein bisschen in meiner Schule. Unabhängig von Noten und Lernen  
werde ich meine Schule als schönste Zeit in Erinnerung behalten.  
                                                                                                      Melani Primorac 7.b  
  
  
  

Meine Schule heißt„DonMihovil Pavlinović“ Grundschule. Sie ist sehr groß und 
schön. Dort habe ich viele Freunde getroffen. 
In der Schule lernen wir alles, was für unser Leben wichtig ist. Meine Schule hat
einen großen Hof. In der Nähe gibt es mehrere Spielplätze. 
Es gibt verschiedene Aktivitäten in meiner Schule.Ich mag Filme zu machen.Es 
macht wirklich Spaß mit anderen Schülern, 
Filme zu machen. Dann fühle ich mich glücklich. Die Kinder in meiner Schule füh
len sich wohl und schön.   
  

                                                                                                       Luca Dominiković 7.a  
 
 



 
Schule wird als   
  
Zweitwohnsitz genannt.  
  
Man schreibt viel und löscht etwas.  
  
Wir erwerben mehr Wissen jeden Tag.  
  
   
Die Zeit vergeht durch Lernen   
  
und Spiel.   
  
Nur die Faulenzer sehen die Schule   
  
als Gefängnis.  
   
  
Die Schule ist unser Freund, das Haus der Weisheit.  
  
Durch das Schulfenster   
  
sieht man am besten.  
  

Die Augen suchen  
  
nach einem bunten Regenbogen   
  
über den Himmel.   
  
   
  
Ich freue mich auf die Schule.   
  
Neue Generationen kommen,  
  
aber wir alle haben gleiche Träume.   
  
                                                                               MIRJANA UJDUR 7.a  



 

BERLIN  

Berlin ist eine große Stadt. 3,646 Millionen leben in Berlin. Berlin ist flächen-
 und bevölkerungsmäßig die Hauptstadt und größte Stadt Deutschlands. Obwo
hl es vor allem für seine Geschichte voller schmerzhafter Kriege bekannt ist. 
Berlin ist heute eine moderne, weltoffene Stadt. Dank gut organisierter öffentli
cher Verkehrsmittel und zahlreicher Parks, Gärten und Seen scheint die Stadt je
doch überhaupt nicht überfüllt zu sein. Museumsinsel, Grunewaldwald und Sch
loss Charlottenburg sind nur einige der Sehenswürdigkeiten Berlins. 
Das Brandenburger Tor ist das einzige verbliebene Tor, das die Trennung zwisch
en Ost-
 und Westberlin darstellt. Das Brandenburger Tor ist das erste neoklassizistisch
e Gebäude Griechenlands. Sie bestehen aus 
12 griechischen Säulen im dorischen Stil, 6 auf jeder Seite. Tür 26 Meter hoch, 
65,5 Meter breit und 11 Meter tief. Berlin 
hat eine gute Position und die Branche ist entwickelt.  
  
    

MÜNCHEN  

München ist eine große Stadt in Deutschland. München hat 
1,472 Millionen Einwohner. 
München ist die Hauptstadt und bevölkerungsreichste Stadt Bayerns. Es ist nac
h Berlin und Hamburg die drittgrößte Stadt Deutschlands.  
Orte bekannt in München:  
1. Schloss Neuschwanstein  
2. Oktoberfest  
3. Biergärten  
4. Schloss Nymphenburg  
5. Olympiapark  
6. Museumsviertel  
7. Starnberger See  

 

HAMBURG  

Hamburg ist einer der größten Häfen in Deutschland. Hamburg hat 
1.841 Millionen Einwohner.  
In Hamburg können Sie besuchen:  
1. Pflanzen und Blumen  



2. Inneres und äußeres Ulster  
3. Alster Arcade  
4. Jungfernstieg  
   

 
 

Deutsche Kultur!  

  

Komponisten klassischer Musik  

 
 

Deutsche Komponisten haben in der klassischen Musik auf der ganzen Welt 
Spuren hinterlassen. Hinter ihm können wir sagen, dass sie die Schöpfer einer 
ganzen Epoche der klassischen Musik sind, obwohl sie auch in der Epoche der 
Romantik, des Realismus komponiert haben ...  
Einige der Komponisten sind:  

 Wolfgang Amadeus Mozart  
 Ludwig van Beethoven  
 Richard Strauss  
 Johan Sebastian Bach  
 Johanes Brahms  

Ludwig van Beethoven-  

 
 

Deutscher Komponist und Pianist, ein großer Musikkomponist, Wiener Klassiker des 18. 

Jahrhunderts und Romantik des 19. Jahrhunderts, weshalb er zu Recht als "der letzte Wiener 

Klassiker und der erste Romantiker" bezeichnet wurde. Seine berühmtesten Werke sind  
alle neun Sinfonien, die auch seine einzigen Kompositionen sind.  
  
  
  

  

Johan Sebastian Bach-  

 
 

Er ist bekannt für Instrumentalkompositionen wie die Brandenburgischen Konzerte und die 
Goldberg-Variationen sowie für Vokalmusik wie die Matthäus-Passion und die h-Moll-
Messe.  der Bach-Erweckung im 19. Jahrhundert gilt er allgemein als einer der größten 
Komponisten aller Zeiten.   
  
  



  

  

Wolfgang Amadeus Mozart  

 
 

Geboren in Salzburg, im Heiligen Römischen Reich, zeigte Mozart von frühester Kindheit an 
erstaunliche Fähigkeiten. Bereits im Umgang mit Klavier und Geige komponiert, komponierte 
er ab seinem fünften Lebensjahr und trat vor dem europäischen Königshaus auf und begab 
sich auf große Tournee. Mit 17 wurde Mozart als Musiker am Salzburger Hof engagiert, 
wurde jedoch unruhig und reiste auf der Suche nach einer besseren Position.  
Bei einem Wien-Besuch 1781 wurde er aus seinem Salzburger Amt entlassen. Er blieb in 
Wien, wo er Ruhm erlangte, aber wenig finanzielle Sicherheit hatte. In seinen letzten Jahren 
in Wien komponierte er viele seiner bekanntesten Sinfonien, Konzerte und Opern sowie 
Teile des Requiems, das zum Zeitpunkt seines frühen Todes im Alter von 35 Jahren noch 
weitgehend unvollendet war sind weitgehend ungewiss und wurden daher vielfach 
mythologisiert.  

  
  
  
Richard Strauss  

 
 

war ein deutscher Komponist, Dirigent, Pianist und Geiger. Er gilt als einer der führenden 
Komponisten der Spätromantik und der frühen Neuzeit und wird als Nachfolger von Richard 
Wagner und Franz Liszt bezeichnet.[1] Zusammen mit Gustav Mahler steht er für die späte 
Blüte der deutschen Romantik, in der sich wegweisende Feinheiten der Orchestrierung mit 
einem avancierten harmonischen Stil verbinden.  
  
Strauss' kompositorisches Schaffen begann 1870, als er gerade sechs Jahre alt war, und 
dauerte bis zu seinem Tod fast 80 Jahre später. Während sein Werk nahezu alle klassischen 
Kompositionsformen umfasst, erzielte Strauss seinen größten Erfolg mit Tondichtungen und 
Opern. Seine erste Tondichtung, die großen Anklang fand, war Don Juan, und es folgten 
weitere gefeierte Werke dieser Art, darunter Tod und Verklärung, Till Eulenspiegels Lustige 
Streiche, Also sprach Zarathustra, Don Quijote, Ein Heldenleben, Symphonia Domestica und 
An Alpine Symphonie. Seine erste Oper, die internationalen Ruhm erlangte, war Salome, die 
ein Libretto von Hedwig Lachmann verwendete, das eine deutsche Übersetzung des 
französischen Theaterstücks Salomé von Oscar Wilde war.  
 

 

 



Wie es um den städtischen Wald in 

Neckarsulm steht 

 
 

 

 

 

 

Der Wald bei Neckarsulm ist bei Spaziergängern sehr beliebt. Generell hat ein Forst aber 

viele Aufgaben zu erfüllen. Es geht um Naherholung und Naturschutz, und auch Rohstoffe 

liefern die Wälder. Fotos: Simon Gajer   Bild: Gajer, Simon  

 

Neckarsulm  Viele Bäume in den heimischen Wäldern leiden unter dem Klimawandel. Für 

den städtischen Wald gibt Ekkehard Matter, zuständiger Förster beim Forstrevier Weinsberg, 

Entwarnung. "Der Neckarsulmer Wald steht den Umständen entsprechend noch relativ 

passabel da."  

 

 

Der Wald hoch über Neckarsulm ist ein weitläufiges Grenzgebiet: Der Neckarsulmer Forst 

geht in den Erlenbacher über, private Bäume treffen auf solche, die dem Staat gehören – 

manchmal sind die Abschnitte durch einen Weg getrennt, manchmal geht alles fließend 

ineinander über. Aber letztendlich eint sie alles: Die Bäume müssen sich auf den 

Klimawandel einstellen.  Die Wärme ist zu spüren.  
 

 

 

https://www.stimme.de/heilbronn/nachrichten/nord/lokales/staedtischer-wald-steht-noch-relativ-passabel-da;art140901,4483800


Interview mit der Englischlehrerin Ana Tot, Prof. 

 

 

DAS ABC  

 

A  ARBEIT 

B  BERUF 

C  COUSINE 

D  DORF 

E  ECHT 

F   FRAU 

G  GEHEIMNIS 

H  HEFT 

I  IMMER 

J  JUNGE 

K  KINO 

L  LAUFEN, LEUTE 

M  MORGEN 

N  NACHT 

O  OBEN 

P  PFERD 

Q 

R  REDEN 



S  STUHL 

T  TASCHE 

U  URLAUB 

V  VOLK 

W  WOHNUNG 

X 

Y 

Z  ZIMMER 

 

 

 

 

 

Luka Toni Batinović: Vielen Dank! 

Ana Tot: Leider kann ich mich  nicht mehr erinnern, weil ich Deutsch seit Jahren 

nicht geredet habe. Vielleicht kannst du erweitern und ergänzen ;) 

Luka Toni Batinović: Ich versuche…   

Ana Tot: Tschüs! 

Luka Toni Batinović: Auf-Wiedersehen! Viel Spaß! Bis bald! 

 

 

 

 

 



WITZE 

 

Kommt ein Mann zur Wahrsagerin und setzt sich vor die Kristallkugel. „Wie ich 

sehe, sind Sie Vater von zwei Kindern“, sagt die Wahrsagerin. „Das glauben 

SIE!“, erwidert er. „Ich bin Vater von drei Kindern.“ Die Wahrsagerin lächelt und 

antwortet: „Das glauben SIE!“ 

 

 

Sagt ein Mann zu seinem Freund: „Meine Frau macht eine dreiwöchige Diät.“ 

„Und wie viel hat sie schon verloren?“ „Zwei Wochen.“ 

 

 

 

Nach einer schnellen Verfolgungsjagd stoppt die Polizei Vlad. „So viel Spaß 

hatte ich den ganzen Tag nicht“, sagt der Polizist. „Wenn Sie eine gute 

Entschuldigung haben, lassen wir das mit dem Strafzettel.“ „Vor drei Wochen 

hat mich meine Frau wegen eines Polizisten verlassen“, erklärt Vlad. „Und als 

ich Ihr Auto kommen sah, fürchtete ich, Sie wollten sie zurückbringen.“ 

 

 

 

Ein Starlet sitzt während eines Langstreckenfluges neben einem Rechtsanwalt. 

Sie will unbedingt ihren Schönheitsschlaf halten, doch der Rechtsanwalt hält sie 

vom Schlafen ab. „Lassen Sie uns ein Spiel mit Fragen zum Allgemeinwissen 

spielen“, schlägt er vor. Das Starlet ignoriert ihn. „Wir machen es ein bisschen 

interessanter“, sagt er. „Wenn ich eine falsche Antwort gebe, zahle ich Ihnen 

50 Dollar. Antworten Sie falsch, schulden Sie mir fünf Dollar.“ Sie ist 

einverstanden. Der Anwalt fängt an. „Wie groß ist die Entfernung zwischen 

Erde und Mond?“ 



Schnitzel mit schnellen Bratkartoffeln

 

 

 

 

Fertig in 35 Minuten  

 

 
 
ZUTATEN: 
 
400 g festkochende Kartoffeln  
1 Zwiebel  
130 g Butterschmalz  
2 Lorbeerblätter  
2 kleine Römersalatherzen  
3 El Crème fraîche  



5 El Milch  
1 El Zitronensaft  
2 El Weißweinessig  
Salz  
Pfeffer  
Zucker  
4 Stiele Dill  
½ Bund Schnittlauch  
2 Schweineschnitzel (à ca. 120 g, aus der Oberschale)  
2 Eier (Kl. M)  
2 El Schlagsahne  
50 g Mehl  
150 g Semmelbrösel  
3 Stiele Petersilie  
½ Tl edelsüßes Paprikapulver  
2El Wildpreiselbeeren (Glas)  
 
 

 

 

Zubereitung  

1. Kartoffeln schälen, waschen und trocken tupfen. Zwiebel fein würfeln. 10 
g Butterschmalz in einer beschichteten Pfanne erhitzen, Zwiebeln darin 
glasig dünsten. Inzwischen die Kartoffeln in ca. 1 cm große Würfel 
schneiden. Zwiebeln aus der Pfanne nehmen und beiseitestellen. 20 g 
Butterschmalz in derselben Pfanne erhitzen. Kartoffelwürfel darin bei 
mittlerer Hitze in ca. 20 Minuten goldgelb braten, dabei ab und zu 
umrühren. Lorbeer nach 10 Minuten zugeben. 

 

2. Römersalat putzen, waschen und klein schneiden. Crème fraîche mit 
Milch, Zitronensaft und Essig verrühren und mit Salz, Pfeffer und 1 Prise 
Zucker würzen. Dillspitzen abzupfen, mit dem Schnittlauch fein 
schneiden und unter die Sauce mischen. 

 



 

3. Schnitzel nacheinander zwischen Klarsichtfolie dünn plattieren. Eier und 
Sahne in einer Schüssel verquirlen. Mehl und Semmelbrösel auf je einen 
tiefen Teller geben. 

 

4. Schnitzel rundherum mit Salz und Pfeffer würzen, nacheinander kurz in 
Mehl wenden und das überschüssige Mehl abklopfen. Schnitzel durch die 
Eiersahne ziehen und in den Semmelbröseln wenden, dabei die 
Panierung fest andrücken. Restliches Butterschmalz in einer großen 
Pfanne erhitzen und die Schnitzel darin portionsweise auf jeder Seite ca. 
3 Minuten goldgelb ausbacken. Auf Küchenpapier abtropfen lassen. 

 

 

5. Petersilienblätter abzupfen und fein hacken. Mit den Zwiebeln zu den 
Bratkartoffeln geben und mit Salz, Pfeffer und Paprikapulver würzen. 
Salat auf Schalen verteilen, mit dem Dressing beträufeln. Mit Schnitzeln, 
Preiselbeeren und Bratkartoffeln servieren. 

 



 

 

 

 



 


